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� Nachhall

� Reflexion, Absorption und Diffusität

� ideale Akustik für Sprache / Musik

� Kirche und Konzertsaal

� historische Beispiele
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Nachhall

� Summe der Schallreflexionen im Raum

� Direktschall, 1. Reflexion, 2. Reflexion, ...

� Nachhallzeit T60 (-60 dB)
oder RT (reverberation time) : 

Abnahme des Schalldrucks auf
einen Tausendstel 

� Angaben als Mittenfrequenz
(500 Hz / 1000 Hz) oder 

mit frequenzabhängiger Kurve



 
 

Frequenzabhängige Nachhallzeiten 
 

        Nachhallzeiten für Orgeln in Kirchen 

        mögliche Nachhallzeiten für kleineren Konzertsaal 

        Kalkulation TONI-Orgelkonzertsaal (volle Belegung) 

sec 
 

4 
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3 
 

2,5 
 

2 
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1 
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Hz                                              50        100        200          500        1000       2000          5000      10000 

Hz      16,35      32,7      65,4      130,8     261,6    523,3    1046,5    2093     4186      8372    16744 

Tonlage              32’        16’         8’           4’          2’          1’          1/2’        1/4’        1/8’       1/16’       1/32’ 

                 C            c°          c1               c2           c3          c4 
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Reflexion, Absorption und Diffusität

Reflexion
� vor allem an harten Oberflächen gut

� je glatter die Oberfläche, desto 
klarer die Reflexion 

� bei rauen Oberflächen ergibt sich
eine diffuse Schallverteilung

Absorption
� Bassabsorber: Holzeinbauten, Bänke,
Emporenbrüstung, Holzboden, Bilder, ... 
� Höhenabsorber: textile Materialien, 

Stuhlposter, Teppiche, Vorhänge, Kleider von 
Zuhörern, ...

Diffusität
� möglichst gleichmässige Schallverteilung

aller Frequenzen im Raum
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ideale Akustik für Sprache / Musik

� sehr unterschiedliche Anforderungen
für eine Sprachverständlichkeit (0,6-0,8 s)

und für Musikdarbietungen (1,5-3,0 s)

� Konzertsäle / Opernhäuser
zwischen 1,5 und 2,0 s (KKL bis 2,8 s)

� grössere Kirchen
St. Michael Hamburg 6,3 s, Kölner Dom 13 s

� Empfehlung für eine gute Balance
zwischen Sprache und Musik

Volumen ca. 1‘000 m3 : 1,5-2,0 s
Volumen ca. 10‘000 m3 : 2,0-3,0 s
grosse Kirchenräume :  3,0-5,0 s
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Kirche und Konzertsaal

� unterschiedliche Erwartungen der
Zuhörer je nach Umfeld

(vgl. Kölner Dom, Toni-OKS, KKL Luzern) 

� „emotionale Akustik“
optischer Eindruck des Raums,

subjektive Empfindung und
aktuelle persönliche Befindlichkeit
spielen ebenfalls eine grosse Rolle !

� wichtig ist ein guter Ausgleich
zwischen Ordnung und Auf-/Anregung
(Vertrautheits- versus Neugierde-Trieb) 
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historische Beispiele

gotische Kirchen und Barock-Kirchen
im Vergleich

Mitteldeutschland (J.S.Bach)
Thomaskirche Leipzig

Altes Land / Norddeutschland
(Arp Schnitger)

Elsass / Frankreich
(Andreas + Johann Andreas Silbermann)
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historische Beispiele

gotische Kirchen

� offenliegende oder verputzte Steine

� kaum tiefenabsorbierende Elemente

� wenig Einbauten 
(keine Emporen, keine Bänke, ...)

� tendenziell im Bass 
ansteigende Nachhallkurve

� generell eher „hallig“ 
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historische Beispiele

Barock-Kirchen

� viele tiefenabsorbierende Elemente

� Holz-Einbauten (Emporen, Bänke,
Wandtäfelungen, Holzpodeste, 

schwingungsfähige Deckenkonstruktion) 

� tendenziell im Bass 
stark abfallende Nachhallkurve

� generell eher „trocken“ 
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historische Beispiele

Vergleich
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historische Beispiele

Vergleich 

gotische Kirchen      barocke Kirchen
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Thomaskirche Leipzig

Computer-Rekonstruktion der Situation zur Zeit J.S.Bachs
aufgrund von Zeichnungen und Photos
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Thomaskirche Leipzig

Photo der aktuellen Situation (mit Sauer-Orgel)
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Thomaskirche Leipzig



Orgelbau Goll AG Luzern

RAUMAKUSTIK 
ORGELBAU
ORGELMUSIK

Beziehungen und 
gegenseitige 
Beeinflussung 

Simon Hebeisen

Altes Land (Norddeutschland)
Orgeln von Arp Schnitger
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Altes Land (Norddeutschland)
Orgeln von Arp Schnitger



Orgelbau Goll AG Luzern

RAUMAKUSTIK 
ORGELBAU
ORGELMUSIK

Beziehungen und 
gegenseitige 
Beeinflussung 

Simon Hebeisen

Elsass (Frankreich)
Orgeln von Andreas und 

Johann Andreas Silbermann
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Elsass (Frankreich)
Orgeln von Andreas und

Johann Andreas Silbermann


